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vochſchrauben darf iſt ja bekannt Auch das Hineinhängen einerHaarnadel hat ſich bewährt Viel empfohlen wird das Kochen der
linder Man ſtellt ſie mit kaltem Waſſer aufs Feuer und läßt

ſie in dem Waſſer auch wieder erkalten
Praktiſcher Bettwärmer Sehr viele Menſchen leiden in der

jetzigen Jahreszeit an kalten Füßen die ſich auch im Bett nur
wer erwärmen und oft ſchlafhindernd wirken Das einzige

Mittel dieſem Uebel energiſch entgegen zu treten iſt das Bett zu
erwärmen Mit heißem Waſſer gefüllte Flaſchen werden oft für
dieſen Zweck benutht doch ich dies immerhin ein gefährliches Ver
fahren denn ſelbſt bei guter Verpackung der Flaſchen ſind ſchon
Verbrühungen vorgekommen oder was auch nicht gerade ange
nehm iſt ein Teil des Jnhalts iſt ausgelaufen Dagegen iſt ein
Wärmeſack ſehr empfehlenswert Man fertigt einen Sack aus

grauem Leinen uſw in beliebiger Größe 45 bis 50 Zentimeter
lang iſt das beſte Maß füllt denſelben mit Kleie und näht die
feſt überwendlich zu ieſen Sack erwärmt man im Backofen in

er Röhre auf der Maſchine indem man Papier unterlegt oder
bei großer Hitze irgend einen Gegenſtand kleinen Dreifuß e
unterſtellt Sobald der Sack den man auch wenden muß gut durch
wärmt iſt wird er ins Betit gelegt und ein angenehmes molliges
Gefühl empfindet der an kalten Füßen leidende wenn er ſich zur
Ruhe begibt ohne befürchten zu müſſen Schaden zu erleiden

Kleine Mitteilungen
Kitt für Waſſerbaſſins und Brunnen 9 Teile feingeſtoßenes

und geſiebtes Ziegelmehl und 1 Teil Bleiglätte werden gut ver
miſcht und durch Zuſah von Leinöl in der gehörigen Konſiſtenz
zum Gebrauch fertig gemacht Dieſer Kitt welcher kalt angewendet
wird hält das Waſſer ſehr gut zurück Er braucht 5 bis 6 Tage
bis er vollkommen erhärtet

BVertreiben von Schwaben Schwaben Ruſſen Franzoſen
Da dieſe Tiere durch die Näſſe herangezogen werden vermeide man
in den Räumen wo ſie ſich zeigen naſſes Anfwiſchen Löcher und
Ritzen ſtreicht man mit einem Kitte zu der ans friſch gebranntem
Gips und Alann bereitet wird Vertilgen kann man dieſes läſtige
Ungeziefer auch durch folgendes Mittel 1 Phosphorlatwerge ver
dünnt man mit dem gleichen Gewichtsteile Syrup und ſtellt ſie ent
weder in einem Teller auf oder beſtreicht mit ihr die Stellen wo
ſich die Schwaben aufhalten 2 Man beſtreicht Brettchen mit
Vogelleim und legt dieſelben dahin wo die Schwaben aus ihrem
Verſteck kommen 3 Dick gekochte Erbſen geriebene Möhren ver
miſcht man mit Ofenſchwärze oder Eiſenfeilſpänen 4 Ein für
Haustiere ungefährliches Mittel gegen Schwaben iſt eine Miſchung
von Roggen oder Weizenmehl mit Alabaſtergips Derſelbe wird
von den Käfern gern gefreſſen wirkt aber tödlich weil der durch
die Körperfeuchtigkeit erhärtende Gips nicht mehr aus den Ver
dauungsorganen austreten kann

Schwärzkugeln für Schnhe Man nehme 12 Teile Schöpfen
talg 3 Teile Wachs 3 Teile ſüßes fettes Oel Kandiszucker und
arabiſchen Gummi von jedem Teil fein gepulvert ſchmelze dies
alles über einem ſchwachen Feuer gut zuſammen und füge etwa
einen Löffel voll Terpentin und ſo viel Lampenſchwarz als nötig
hinzu Die noch warme Maſſe gieße man in ein Kugelform oder
laſſe ſie ſtehen bis ſie kalt iſt und forme dann mit der Hand

Für die Weihnachtszeit
Weihnachtsarbeiten

Lange Abende und Weihnachten vor der Tür Da kaucht unwillkürlich
das Bild weihlicher Weſen aller Arten vor uns auf die gemeinſam oder
durch ſpaniſche Wände getrennt über der Arbeit gebückt ſitzen und ſticken

ſtichen ſticken Selten iſt eine Häkelei oder einer der altmodiſch ge
wordenen Strickſtrümpfe darunter zu erblicken Höchſtens Brennapparate
und Schnitzwerkzeuge können ihren Platz behaupten Die Hände der
Kleinſten mühen ſich ab einen Topfangreifer Waſchlappen ein Staub
tuch oder ſonſt eine Kleinigkeit anzufertigen und wie wertlos die Sache
an ſich ſein mag ſo koſtbar wird ſie durch den Fleiß und die Mühe mit
welcher ſie hergeſtellt und die Freude mit welcher ſie den Eltern gegeben
wird Dieſe Sächelchen haben das Rührende eines Ovpfers an ſich der
eigenen freiwilligen Gabe Weihnachtsarbeiten ſollten immer etwas ſein
was dem Beſchenkten wirklich Freude macht d h was er wirklich ver
wenden kann Alle diejenigen großen und kleinen Kinder die vom Gelde
ihrer Eltern leben haben die einzige Möglichkeit etwas Eigenes
ſchenken nur dann wenn ſie etwas Selbſtgefertigtes geben Wenn ſie
von dem Gelde das ſie erſt von ihren Eltern erhielten für dieſe etwas
kaufen ſo iſt dies nur ein Wiedergeben nicht eigentlich ein Schenken
zu nennen Daher ſollte jede Tochter bei Wahl und Anfertigung ihrer
Weihnachtsarbeit wohl überlegen und prüfen daß ſie zweckmäßig und dem
Geſchmack der Jhrigen angepaßt ſei Jn dieſem Punkte iſt der erwachſene
und noch verdienſtloſe Sohn übel daran Weihnachtsarbeiten kann man
ſchlechterdings nicht von ihm verlangen Mitunter bringt er ſeinem
alten Herrn als Selbſterworbenes eher ein Pack Schulden nach Hauſe

Knaben können durch Laubſägearbeiten und Schnitzereien hübſche und
nützliche Geſchenke fertigen und als etwas Eigenes auf den Gabentiſch
legen Jmmer aber macht di Liebe mit der ein Geſchenk gegeben wird
den Wert desſelben aus gleig,viel ob es ſchlicht oder prunkvoll ſei und
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was ſie ſchenken ſoll ſie ſpürt feinſinnig allen Mängeln Wünſchen und
Eigenheiten nach und richtet ſich darnach bei ihren Weihnachtsarbeiten

Store ans bunten Seidenbändern Von den ſetzt überall in den
Zigarrenläden käuflichen Zigarrenbändern erhandelt man einen guten
Vorrat in gelber blauer und roter Farbe Außerdem kauft man einen
hübſchen klaren weißen Spitzeneinſatz und zum unteren Abſchluß des
Stores ein zu den bemerkten Farben paſſendes breites Seidenband ent
weder changierend oder einfarbig Auch muß etwas farbige Näbhſeide
und ſehr ſeines Nähgarn zur Hand ſein Alle Zigarrenbänder werden
recht ſorgfältig ausgebügelt wozu ein nicht zu heißes Eiſen genommen
werden muß damit ſich nicht etwa die Farben verändern Dann näht
man zunächſt Vierecke von den gelben Bändern die entweder durch ganz
kleine Vorderſtiche oder überwendliche Stiche verbunden werden und deren
Breite natürlich von der Länge des vorhandenen Materials abhängt
Jedes Geviert wird dann mit rotem oder blauem Bande mit größter
Akkurateſſe eingefaßt und vorher durch den weißen Spitzeneinſatz um etwa
5 Zentimeter verbreitert Aus weißen Spitzen wird ebenfalls auf die
Mitte jedes Vierecks eine zierliche Roſette geſetzt die von einem kleinen
übereckſtehenden Rahmen aus rotem oder blauem Bande umgeben iſt
Die die einzelnen Vierecke umfaſſenden Spitzen werden mit roter oder
blauer Seide durchzogen Den unteren Rand oben bedarf es deſſen
nicht bildet eine aus Spitzeneinſatz und farbigem Seidenband beliebig
zuſammengeſtellte Kante Dieſe Arbeit ergibt einen entzückenden Effekt
die feine durchſchimmernde Seide wirkt gegen das Licht wie die feinſte
Glasmalerei und erzeugt in ſonnigen Räumen eine eigentümlich warme
freundliche Beleuchtung

Pompadonr aus Samt Der Pompadour iſt noch immer ſehr be
liebt laſſen ſich doch darin alle die Kleinigkeiten bergen die man gern
zum Geſellſchafts oder Theaterbeſuch mitnimmt Das vor mir liegende
Modell beſteht aus dunkelblauem Samt mit hellblauem Seidenfutter
Die vordere Seite ſchmückt ein zirka 10 Zentimeter hohes Monogramm
in hellblau die andere Seite iſt ganz mit kleinen Streublümchen eben
falls in hellblan gehalten bedeckt Ein Altſilberbügel welcher ſich vier
teilig öffnet vervollſtändigt dieſes praktiſche und ſchöne Geſchenk

Eine ſchöne Nähtiſch oder Waſchtiſchdecke fertigt man auf folgende
Weiſe Zuerſt wird ein Grund beliebig groß von grauem Hanfzwirn
gewöhnlich filiert und in die Mitte ein Bukett von bunter Baumwolle
blondiert Zum Blondieren eignet ſich am beſten ein Stickmuſter zu einem
Ruhekiſſen Von einer der Schattierungswollen am geeignetſten einer

Farbe der Blätter blondiert man paſſende Eckſtücke Letztere werden
durch eine Kante eines beliebigen Stickmuſters verbunden Ringsum
knüp t man Franſen von allen Farben der Schattierungswolle 5 mal

Arbeitsbeutel aus Drell Solche Beutel fertigt man aus einem
25 Zentimeter breiten und 20 Zentimeter langen Stück geſtreiften Drell
deſſen Streifen von rechts nach links laufen müſſen Die weißen Streifen
werden hübſch geſtickt Man näht nun einen mit Zug verſehenen Beutel
aus ſchwarzem Aktlas und heftet die Stickerei auf denſelben nachdem
man die beiden Ecken nach links umgeſchlagen hat Letztere werden mit
ſchwarzem Aitlas abgefüttert auf welchem ein mit bunter Seide geſtickter
Namenszug angebracht iſt

Kinderſpielzeug

iſt das Loſungswort in der vorweihnachtlichen Zeit Aus Stadt und Land
bereitet man ſich ſeit Monden vor den Weihnachtsmarkt zu beſchicken zu
beziehen ſei es als Fabrikant und Verkäufer ſei es als Einkäufer im
Groß und Einzelgeſchäft oder als Konſument Als Nebenartikel findet
ſich das Kinderſpielzeng hente nahezu in jedem Ladengeſchäft in welches
es nur irgend hineinpaßt vor Für den Verkäufer bleibt dabei die Haupt
ſache daß der Gegenſtand geht ob er viel taugt oder ob er erziehlich
Wert beſitzt iſt ihm ganz gleich Darauf ſollten die Eltern beim Einkauf
wohl achten Kindes Hand iſt bald gefüllt ſagte zwar ein alter Spruch
er redet der Genügſamkeit des Beſchenkten das Wort Danach könnte
auch zu Weihnachten die kleinſte geringwertigſte Gabe ausreichen Darauf
nur kommt es an daß man dem Kinde mit derſelben Freude bereitet
Aber dieſe Freude als ſeeliſche Erregung erliſcht gar bald Sie macht
ſogar wie die Erfahrung alijährlich lehrt einem empfindlichen Rückſchlag
Plas Gerade das Kinderſpielzeug dem man einen hohen Anſchaffungs
preis opferte wird nur zu ſchnell in den Winkel geworfen wohl gar zer
triimmert und nach etlichen Tagen ſchon ſieht das überſättigte Kind die
Schätze faſt gar nicht einmal mehr an Fürſorgliche Eltern werden daher
beim Spielzeugeinkauf zu Weihnachten recht mit Ueberlegung vorgehen
damit ſie ſich und ihre Kinder möglichſt vor Enttäuſchung bewahren Sie
werden nur ſolche Stücke erſtehen an denen ſich der Ankaufspreis auch
verlohnt Spielwaren müſſen ſich in gewiſſem Sinne auch gebrauchen

ſſen ſolche die man nur anſchaut und danach hinlegt ſind nichts wert
Vor allem ſehe man auch auf dauerhafte Arbeit gutes Material und dabei
zugleich auf den erziehlichen Zweck Das Spiel bedeutet des Kindes Ar
beit natürlich nach jeweiliger Maßgabe ſeiner körperlichen und geiſtigen
Kraft Kauft man Gegenſtände mit bunten Farben ſo halte man darauf
daß dieſe a giftfrei vom Verkäufer zugeſichert werden können ſonſt
we nan die Stücke zurück Namentlich für ganz kleine Kinder die mit
jedem bunten Spielzeug gleich zum Munde fahren ſei man beſonders
auf dieſen Punkt bedacht Häuſer und Bäume z die man bloß aus
de tel packt um ſie hinzuſtellen bedeutet toten Kram während
alle Baukäſten Lege und Zuſammenſetzſpiele Puppen zum Aus und
Ankleiden und alles was ſich durch des Kindes Hand und Verſtand beim
Spielen verändern umwandeln läßt ſo daß etwas Neues das Kind
Feſſelndes daraus entſtehe ſind bei weitem vorzuziehen und beſitzen als
Weihnachtsgeſchenk bedeutend höheren Wert verdienen darum auch am

dieſe Liebe bedarf vor Weihnachten keiner langen Ueberlegung deſſen meiſten der Eltern Beachtung O Th
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Arbeitskalender für den Monat Dezember
Von M Dankler

Das ſchöne Herbſtwetter hat die verſpäteten Feldarbeiten ſehr
gefördert und der Zuſtand der Felder und Wieſen iſt langſam
wieder ein normaler geworden Die Winterſaaten haben genügend
Zeit gefunden ſich zu kräftigen und die Weiden ſind jetzt grasreicher
wie im Sommer Das Vieh kann heute noch täglich zur Weide
getrieben werden und hat es ſich ſchon kräftig erholt

Auf dem Felde wird gepflügt ſo lange der Boden offen iſt
damit alle Felder bis zum Eintritt des Winters in rauhe Furchen
gelegt werden Die Mieten werden bei eintretender ſchärferer
Kälte mit Dünger bedeckt damit die darin aufbewahrien Hack
früchte nicht durch Froſt leiden Pumpbrunnen Waſſerbehälter
Jauchepumpen uſw ſind gegen Einfrieren zu ſchützen Ackergeräte
und Maſchinen werden in Stand geſetzt Das Ausdreſchen der
Früchte wird fortgeſetzt Die Saatfrucht für die Sommerſaaten
wird ſchon ausgewählt und gut aufbewahrt Nur allerbeſte Frucht
wird als Saatgut benutzt Bei der Ausſaat in Gegenden wo die
Saaten viel durch Vögel beſonders durch Krähen leiden ſoll das
Saatgut mit Schreckblau gefärbt werden Felder die hiermit be
handelt wurden bleiben vollſtändig von dieſen böſen Gäſten ver
ſchont

Das Düngen Jauchen der Felder und Wieſen mit Stalldünger
und Kunſtdünger kann bei ſchneeloſem Wetter und offenem Boden
noch vorgenommen werden Bei Kleefeldern und Wieſen iſt es
beſſer wenn der Froſt dieſelben etwas tragbarer gemacht hat
damit die Radſpuren nicht zurückbleiben Stickſtoffdünger wie
Chiliſalpeter ſchwefelſaures Ammoniak gibt man jetzt nicht mehr
Für Thomasmehl Kainit Karnalit Mergel und Kalk gibt es keine
Beſchränkung dieſe können den ganzen Winter angewendet werden
ſolange der Boden das Unterbringen geſtattet oder Wieſen noch
offen ſind Die Waſſergräben der Felder Wieſen und Wege
müſſen ausgehoben und ſchlechte Wege ausgebeſſert werden

Jm Gemüſegarten iſt das Düngen Graben und Rigolen
möglichſt bald zu beenden damit der Boden locker frieren kann
Die eingeſchlagenen Gemüſe reinige man ſoweit als möglich von
abgeſtorbenen Blättern und lüfte bei warmer Witterung genügend
Dasſelbe gilt von den zu überwinternden Setzpflanzen welche auch
vor den Angriffen der Mäuſe ſicherzuſtellen ſind Bei offenem
Wetter räume man die Miſtbeetkäſten und richte auch ſonſt alles
zur Treiberei vor Die Sämereien werden gereinigt und auf
bewahrt Will man den Winter über Suppengrün bei der Hand
haben ſo ſäe man Käſten an und ſtelle ſie in temperierte Räume

Jm Obſtgarten werden die Novemberarbeiten fortgeſetzt
beſonders iſt zur Düngung im Dezember am beſten Zeit zumal
andere Arbeiten nicht mehr hinderlich im Wege ſind Alles Ma
terial was ſich irgend dazu eignet wird herbeigeſchafft Die
Raupenneſter müſſen vertilgt und die Stämme ſoweit das nicht
ſchon geſchehen iſt nach vorheriger gründlicher Reinigung mit
einem Anſtrich von Kalk oder Obſtbaumkarbolineum verſehen
werden Für Baumpfähle iſt zu ſorgen Die Baumkronen ſind
auszulichten und zu verjüngen Die Raupenleimgürtel werden jetzt
wieder abgenommen und verbrannt Nie vergeſſe der Obſtzüchter
unſere Freunde im Kampfe gegen die ſchädlichen Jnſekten die
Vögel für die Futterplätze zu ſchaffen ſind um ſie durch regel
mäßiges Füttern unſern Gärten zu erhalten was um ſo eher
gelingt wenn man ſpäter auch für paſſende Niſtgelegenheit ſorgt
Soweit ſonſt übrige Zeit vorhanden iſt nutzt man dieſe bei Tag
durch Jnſtandſetzen der Gariengeräte und abends durch die Lektüre
guter Fachſchriften aus Den Anſchluß an einen Obſtbauverein
ſollte jeder Obſtzüchter ſuchen um mit Kollegen Erfahrungen aus
zutauſchen und ſich mit Theorie und Praxis ſtets auf dem Laufen
den erhalten zu können

Jm Weinberge ruhen die Arbeiten ganz Jn einzelnen

Land und Hauswirtſchaftliche
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Gegenden wird an milden Dezembertagen ſchon wieder mit den
Rebſchnitt begonnen Meiſens iſt aber dieſer Monat kalt und di
Fluren ſind mit Schnee bedeckt ſo daß Arbeiten nicht vorgenommer
werden Wer Rebenanlagen zu machen hat kann gegen Ende dei
Monats mit dem Roden der e Grundſtücke beginnen
dieſe Arbeit muß aber ja recht ſorgfältig und gut ausgeführt werden denn von der guten Surcharbernng des Bodens hängt auch

meiſtens das Gedeihen der ganzen Pflanzung ab Jn dieſem
Monat können auch die Erſatzpfähle für den Weinberg geri tet
werden dabei iſt vor allem darauf Rückſicht zu nehmen daß die
neuen Pfähle mit einem Jmprägniermittel haltbar gemacht werden
Aller Unrat wird aus den Weinbergen entfernt um den ver
ſchiedenartigen Schädlingen des Rebſtockes keinen Unterſchlupf zu
gewähren Raſch klar gewordene neue Weine können in dieſem
Monat abgelaſſen werden

Jm Blumengarten können Gehölzgruppen umgegraben
werden wenn der Boden 27 offen iſt auch kann man rigolen da
wo etwa Neuanlagen zu machen ſind oder müder Boden zu kräfti
gen iſt Ziergehölze Schlingpflanzen und Koniferen welche Not
leiden könnten werden mit Laub Stroh und Tannenreis gedeckt
auch können bei gelindem Wetter immer noch Gehölze verſetzt
werden An Zimmerpflanzen gibt es viel auszuputzen diejenigen
welche in wärmerem Raume ſtehen werden häufig im Winter zu
trocken gehalten ſo leiden die Dracaenen Palmen Erika Azaleen
meiſt durch Trockenheit der Erde in den Wohnräumen Jedes
Gießen muß ausgiebig durchdringend ſein Jn den Miſtbeetkäſten
können Mäuſe großen Schaden tun man ſtelle Mauſefallen und
lege Gift Gegen Ende des Monats darf man Blumenzwiebeln
zum Treiben einſtellen dieſelben bedürfen vielen und warmen
Waſſers warmen und hellen Standort Blühende Blumen ſtelle
man in kalte Zimmer ſie halten dort viel länger als in warmem
Welke Pflanzen oder abgeſchnittene Blumen werden wieder ſtraff
wenn man dem Waſſer in das man ſie ſtellt etwas Kampfer bei
miſcht Ferner halten abgeſchnittene Blumen ſich länger friſch
wenn man in die Vaſe eine Meſſerſpitze Chiliſalpeter tut Man
vergeſſe jetzt auch unſere gefiederten Freunde im Garten nicht
richte Futterplätze her welche vor Katzen und Ranubvögeln geſchütztſind und ſtreue her Körnerfrüchte Fleiſchabfälle Knochen Lichter

ſtücke u dergl
Jm Pferdeſtall muß die Stalltemperatur geregelt werden

Höchſtens 10 Grad R Wärme ſind für Pferde und Fohlen ge
nügend Gewöhnlich wird in allen Stallungen zu viel des Guten
getan dadurch werden die Pferde verweichlicht und gegen die
Winterkälte widerſtandslos gemacht Das Zudecken muß ver
mieden werden es ſei denn daß der Stall zu groß und zu kalt
wäre dagegen ſollen warm gearbeitete Pferde im Freien nicht nur
zugedeckt ſondern auch vor Zugluft geſchützt werden Haben die
Pferde keine Arbeit ſo müſſen ſie mit ihren Fohlen im Auslauf
belaſſen werden Die Mutterſtuten ſind ſchonend zu behandeln
und entſprechend zu füttern vierjährige Fohlen werden zum Zug
angelernt Bei Glatteis muß auf geſchärften Hufbeſchlag Obacht
gegeben werden Da die Pferdehaltung im allgemeinen teurer iſt
als die Zugochſenhaltung ſo hat ſich der Landwirt wohl zu über
legen ob er nicht einen Teil der Arbeitspferde durch Zugochſen
erſetzen kann

Die Rindviehſtälle 97 warm zu halten bei ſtrenger
Kälte iſt ein Verwahren der Fenſter und Türen notwendig auch
ſorge man dafür daß das Vieh nicht beim Lüften im Zug ſteht
Das Futter iſt angewärmt das Trinkwaſſer nicht zu kalt zu gebenDer Fortſchritt in der Maſt iſt durch Wiegen feltzuſtellen Viel
anf der Straße ziehende Ochſen ſind zu beſchlagen

Die Schweineſtälle ſind gegen Kälte und Feuchtigkeit zu
ſchützen Das Futter für die Maſtſchweine kann immer maſtiger
gegeben werden Es wird i kleinen Portionen aber um ſo öfter
gereicht An verhältnismäs g warmen Tagen werden die Schweine
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unter Mitkag auf den Hof getrieben um ſich Bewegung zu machen
Zeigen ſich was nicht ſelten vorkommt Ratten in den Schweine
ſtällen ſo muß der Kampf gegen dieſe ſchädlichen Tiere ganz
energiſch geführt werden zumal ſie häufig die Träger von an
ſteckenden Krankheiten ſind

Die Winterlammnung nimmt ihren Anfang und iſt das
ſelbe zu raten wie im Jannar Wer genötigt iſt aus Mangel an
Hen ungedroſchene Erbſen Wicken oder Bohnen zu füttern tue
es bei tragenden Mutterſchafen nach Möglichkeit nicht dicht vor
der Lammung Jedes Hatzen und Stoßen iſt bei tragenden Schafen
peinlichſt zu vermeiden Werden ſie aus dem Stall geführt ſo iſt
beſonders darauf zu achten daß ſie ſich unter der Stalltür nicht
drängen

Bei den Bienen danert der Winterſchlaf fort es muß für
rößte Ruhe und Fernhalten der Bienenräuber geſorgt werdenDer Jmker hat die Rechnung in der Bienenwirtſchaſ abzuſchließen

kann Geräte und Rähmchen nen machen oder ausbeſſern und ſoll
während der Zeit des Winterſchlafs fleißig in Jmkerzeitungen
und guten Büchern leſen Auch der Beſuch von Verſammlungen
der Bienenzuchtvereine kann empfohlen werden beſonders wenn bei
W Veranſtaltungen belehrende Vorträge von Fachleuten ge
holten werden

Land wirtſchaft
Vor Winter pflügen Die Tatſache daß ein vor Winter gut

gepflügter Acker der im Frühjahr folgenden Saat meiſt ein vor
zügliches Keimbeet abgibt iſt faſt allen Landwirten ausreichend
bekannt Trotzdem findet man doch über Winter noch immer viele
Aecker welche nicht in entſprechender Weiſe vorbereitet wurden
wo die herbſtliche Bearbeitung nicht ausgeführt iſt Dieſe beſteht
darin daß die nach der Ernte flach geſchälten Stoppelfelder vor
Winter tief gepflügt werden ſo daß über Winter die Luft und
Waſſer ſowie der Wechſel zwiſchen Froſt und Tauwetter fortgeſetzt
und auf den Boden zerſehend einwirken können Jnsbeſondere
wirkt der Froſt äußerſt günſtig anf ſchwere Böden ein Ein ſchwerer
Lehm oder Tonboden vor Winter gepflügt und auf rauher Furche
liegen gelaſſen wird über Winter derart vom Froſt gelockert wie
es die ausgiebigſte Bearbeitung mit Handgeräten nicht zu leiſten
vermag

Die Wintergerſte verlangt einen unkrautfreien Boden in
alter Kultur und Dungkraft und außerdem noch eine reichliche
direkte Düngung alsdann gedeiht ſie noch auf den mittleren und
leichten Böden weniger gut auf ſchweren in tiefer warmer Lage
wo ſie zum Lagern und Befall neigt Sandböden ſind für ſie un
eeignet Wegen ihrer zeitigen Entwicklung im Frühjahr hält ſie
ie Winterfeuchtigkeit länger im Boden zurück und widerſteht des

halb trockenen Sommern beſſer als Roggen oder gar Weizen Auf
den beſſeren Böden folgt die Wintergerſte nach Raps Früh
kartoffein Hülſenfrüchten Roggen gedüngtem Wickfutter auf
geringeren Böden nach zweijährigem Klee Gelbklee Jnkarnatklee
oder Futtermenge

I Kohle und Landwirtſchaft Jn einem Vortrag den der Vor
ſihende des amerikaniſchen Jnſtituts von Elektro Jngenieuren
De Ferranti gehalten hat wird für eine beſſere Ausnutzung der
Kohle Stimmung gemacht die gleichzeitig der Landwirtſchaft einen

d Nutzen bringen ſoll Der amerikaniſche Elektriker will be
nders große Elektrizitätswerke in unmittelbarer Nähe von

Lohlengruben anlegen oder wo ſolche nicht vorhanden ſind darauf
Bedacht nehmen daß ein möglichſt großer Bereich im Umkreis
gleichmäßig mit Strom verſorgt werden kann Als Maſchinen
müßten große Gasmaſchinen benußt werden Wie es bei Ameri
lanern auch wenn ſie tüchtige Sachverſtändige ſind gewöhnlich derFall jſt ſo rechnet De Ferranti mit recht großen Hbjekten und

pricht von einem Anlagekapital von 19 Milliarden Mark für das
er dennoch eine gute Verzinſung bei möglichſt billigem Strompreis
ausrechnet Vor allem kommt es darauf an aus der Kohle Stick
ſtoffverbindungen zu gewinnen die für die Landwirtſchaft als
Dünger nutbar gemacht werden ſollen Er rechnet bei ſeinem
Projekt auf eine Erzeugung von 3 Millionen Tonnen Stickſtoff
dünger zu einem Wert von 489 Millionen Mark während die dazu
verbrauchte Kohle nur 120 Millionen koſten würde Es würde dann
möglich ſein die Kilowattſtunde von dieſen Rieſenelektrizitäts
werken aus durchſchnittlich für 1 Pfennig abzugeben Ueber die
Tragweite eines derartigen Erfolges für die Jnduſtrie insbe

für die Metallinduſtrie und die Verkehrsmittel bedürfte es
eines Wortes Die Landwirtſchaft aber müßte nach der Meinung

des amerikaniſchen Elektrotechnikers beſonders dankbar für eine
olche Anlage ſein weil ſie dadurch jede beliebige Menge von Stick
toffverbindungen zu billigerem Preiſe als bisher erhalten könnte
Die ganze Sache ſieht freilich ni,h einem echt amerikaniſchen Pro
ekt aus namentlich mit Rückſicht auf den vierfachen Wert an

ungſtoffen den man cus der Kohle herausſchlagen will
Tränkung und Milch Der Einfluß der Tränkung auf die

Milchſekretion betrifft in erſter Linie die Menge der Milch und
das Verhältnis des darin enthaltenen Waſſers zum Fett und zur
Geſamttrockenſubſtanz Durch Zäſſerige Ernährung und auch
durch reichliche Tränkung kann man die Milchabſonderung ſteigern
die Milch iſt aber dann relativ um ſo ärmer an Fett und Trocken

ſubſtanz als durch eine wäſſerige Fütterung der Geſamtorganis
mus und auch die Tätigkeit der Milchdrüſen geſchwächt wird

Haus und Zimmergarten
Zum Schutze der Obſtbäume gegen den Froſtſpanner uſw

lege man jetzt um die Bäume Klebgürtel an Papier oder Stoff
welches in der Breite von 20 Zentimetern an eine glatte Stelle
des Baumes angebunden wird beſtreiche man mit Raupenleim uſw
in einer Breite von drei bis vier Fingern Dies muß den ganzen
Winter hindurch geſchehen

Die hohen Obſtpreiſe für verſchiedene Aepfelſorten z B
den weißen Wintercalvill Gravenſteiner uſw mögen manchenObſtzüchter beſtimmen ſich ſpeziell dem Anbau dieſer Sorten zu
widmen Es ſei beſonders darauf hingewieſen daß dieſe edlen
Sorten nicht überall gleich gut gedeihen ſondern auch beſondere
Anforderungen an Klima Lage und Boden ſtellen deshalb nicht
zum allgemeinen Anbau ſich eignen

Pflaumen und Zwetſchenbaum iſt nicht einerlei Das ſollen
ſich beſonders jene merken die Beſtellungen auf Bäume machen
um ſich Aerger Verdruß und unnötige Ausgaben zu erſparen Es
iſt in manchen Gegenden gebräuchlich ſtatt Zwetſche Pflaume zu
ſagen während man doch erſtere damit meint

Zur Aufbewahrung des Selleries nehme man alte abgeſetzte
Körbe ſetze ſie in den Keller hole etwas trockene Erde dazu ſetze
nun eine Schicht Sellerie in den Korb ſtreue ein paar Hände voll
Erde darüber dann wieder eine Schicht Sellerie uſf bis der Korb
gefüllt iſt ſo erhält er ſich bis zum Frühjahr ſchön friſch während
er früher im Keller zuſammenwelkte oder wenn man ihn ins
Land grub von Mäuſen gefreſſen wurde

Die beſte Ueberwinterungsart für Georginenknollen iſt ein
uter Keller Jſt ein ſolcher feucht ſo müſſen die Knollen von

zu Zeit vorübergehend einmal in ein warmes trockenes
Zimmer zum Abtrocknen gebracht werden

Kübelpflanzen ſollen im Winter halbhell kühl luftig ſtehen
3 Grad Kein Kübelbaum darf im Winterlokal treiben

Etwaiges Beſchneiden der Krone iſt bis Januar und noch Februar
vorzunehmen und ſind auch im Jnnern derſelben die kurzen
Zweiglein zu ſtutzen wenn es hier wie gewöhnlich an Blättern
fehlt Das gilt namentlich von Lorbeerbäumen Der Erdballen
muß das Waſſer ſchnell durchlaſſen die Kübel müſſen daher ſtets
hohl ſtehen Jm Sommer wird gewöhnlich zu wenig gegoſſen im
Winter oft zu viel

Bnchenlaub Wo es ſich um ein möglichſt trocken haltendes
Deckmaterial für Pflanzen im Winter handelt da iſt Buchenlaub
Rotbuche anzuempfehlen Auch Eichenlaub hält ſich gut trockenund geht nicht ſo ſchnell in Faulnis über

Tier und Geflügelzucht
F Fütterung ſchlechter Freſſer unter den Pferden Schlechten

Freſſern muß das Futter in ganz kleinen Portionen gegeben wer
den Man läßt ſolchen Tieren den Hafer handvollweiſe einſchütten
und veranlaßt ſie auf dieſe Weiſe nach und nach größere Portionen
aufzunehmen Namenklich erweiſt ſich dieſe Maßregel bei ſolchen
Pferden zweckmäßig welche langſam freſſen das Futter in der
Krippe warm kauen und dann dasſelbe nicht zu en Als
Reihenfolge empfiehlt ſich Hafer Heu und dann Waſſer Durch
den Hafer wird zunächſt der Hunger geſtillt und während erſterer
im Magen verdaut wird nimmt das Pferd langſam das Heu auf
Falſch iſt es wenn gleich nach dem Hafer das Waſſer gereicht wird
denn dadurch wird ein großer Teil desſelben unverdaut aus dem
Magen fortgeſpült Das Waſſer muß darum ſtets zuletzt gegeben
werden

Erhitzte Pferde dürfen nicht in den Stall geſtellt werden
man führt dieſelben vielmehr draußen einige Minuten auf und ab
damit ſie wieder zur Ruhe und Atem kommen Dann werden ſie
mit Decke und Strohwiſch gründlich trocken gerieben und bekommen
gut mit Waſſer angefenchtetes Futter ſaufen dürfen ſie jedoch erſt
einige Zeit ſpäter Etwaiger Schmutz an Bauch und Beinen wird
nachdem er trocken ohne Anwendung von Waſſer trocken abgeputzt

Für die zur Aufzucht beſtimmten Kälber iſt es wenn ſie
ſaugen ſollen das vorteilhafteſte Verfahren wenn man ſie gleich
nach der Geburt in eine beſondere etwa 2 Meter im Quadrat
meſſende Abteilung des Stalles bringt wo ſie ſich frei bewegen
können und ſie täglich zu beſtimmten Zeiten anfangs fünf ſpäter
einmal zum Saugen zur Kah läßt

Den Häſinnen welche geworfen haben gebe man altbackenes
Brot in Milch geweicht das iſt nahrhaft und ein gutes Linde
rungsmittel Dieſe tägliche Unterſtützung ſoll nicht unterlaſſen
werden

Wie lange dauert die Fruchtbarkeit der Heune Nach er
probten Erfahrungen währt die Fruchtbarkeit der Haushenne unter
normalen Verhältniſſen bis zu ihrem zehnten Lebensjahre doch ſo
wie das Eierlegen bis zur Hälfte dieſer Zeit im Zunehmen ſo iſt
es in der anderen Hälfte im Abnehmen begriffen und im erreigten
zehnjährigen Alter taugt ſie weder zum Eierlegen noch zum V
ſpeiſen
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Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat Dezember

In den Wäldern und auf den Fluren iſt winterliche Ruhe ein
etreten Die lieblichen Sänger der Natur verweilen im fernen
üden um der Strenge der Winterſtürme zu entweichen Zuweilen

vernehmen wir zwar noch das Klopfen des Waldzimmermanns
Meiſter Specht oder das Zwitſchern einiger Meiſen ſie bringen
etwas Leben in die geheimnisvolle Stille der Natur Die Bäume
ragen mit ihren Kronen gleich mächtigen Beſen gen Himmel und
machen das Bild noch ſtimmungsvoller Den Jäger ſticht keine
Mücke mehr da dieſe ſowie alle anderen Jnſekten ſich ſchon längſt
zur Ruhe begeben haben urr ſo dem ſtrengen Herrſcher Trotz zu
bieten und den lachenden Lenz zu erwarten Das Wild hat ſeinen
Winterrock in Form eines dichteren Balges angelegt Trotz dieſer
ſchöpferiſchen Güte leiden Wild und Vögel oft große Not und hat
jeder Weidmann die moraliſche Pflicht dieſe Not wenn möglich
u beſeitigen oder doch wenigſtens nach Kräften zu lindern Jm
Salde haben wir Futterplätze zu errichten die mit gutem genieß

barem Futter zu verſehen ſind Es genügt nicht das Futter in den
Wald zu ſchaffen und ſich weiter nicht mehr darum zu kümmern
ſondern es muß immer nochgerhen werden ob das Wildfutter nicht
chimmelig und zur Nahrung unbrauchbar geworden iſt Als Wilde ſind gutes Wieſenheu wilde Kaſtanien Eicheln Runkeln uſw

zu empfehlen Zweckmäßig werden für Hochwild überdachte Futter
raufen errichtet die das Futter vor Näſſe ſchützen und ein Zer
treten desſelben verhindern Wilddiebe benutzen häufig die Ge
legenheit an den errichteten Futterraufen das Wild tot zu ſchießen
weshalb hierauf immer ein wachſames Auge zu richten iſt

Jn den Revieren wo Schwarzwild vorkommt iſt bei Schneefall
zu kreiſen Das Kreiſen iſt zwar eine ſehr mühevolle Arbeit und
erfordert auf alle Fälle einen kräftigen geſunden Mann Es iſt
nicht ſo leicht morgens in aller Frühe bei heftiger Kälte und hoher
Schneelage den Wald zu durchqueren um gegen 9 Uhr morgens
chon Rapport zu erſtatten Sind einige Sauen eingekreiſt ſo

man zur Jagd auf dieſelben Zuverläſſige Treiber und
ute Hunde gehören unbedingt zu einer erfolgreichen Saujagd

an ſchieße auf die Schwarzkittel erſt nur mit der Kugel und halte
ſich einen Poſtenſchuß für den Fall der Not in Reſerve

Auch die Feldtreibjagden dauern in dieſem Monat noch fortBei Eintritt ſigrlen Froſtes iſt die Entenjagd an nicht zuge

frorenen Waſſerlöchern manchmal ſehr ergiebig
Die Gartenhecken und Zäune müſſen eifrig nach Schlingen re

vidiert werden Es iſt nicht genug die Hecken und Zäune am Tage
u revidieren ſondern dies muß auch von Zeit zu Zeit nachts ge
chehen da die verwegenſten Wilderer die Schlingen abends austellen und zur Vorſicht morgens wider abnehmen Sobald Schnee

pt ſind die alleinliegenden Häuſer beſonders zu beobachten da
ie Bewohner derſelben vielfach geriebene Wilderer ſind und die

Haſen die in den Garten kommen aus den Fenſtern ſchießen
H Oppermann

Kinderpflege und Erziehung
Allerlei Unarten großer und kleiner Leute

Es ſoll hier nur von einigen beſonderen Unarten die Rede ſein
die gegen den geſellſchaftlichen Ton verſtoßen und mit Recht gerügt
werden Durch etwas Aufmerkſamkeit ſind ſie alle zu vermeiden
Das Taktgefühl hält von manchem zurück wozu der Charakter
neigt Herz und Gemüt ſagen deutlich was man unterlaſſen was
man tun ſoll Würde nur etwas mehr Selbſtverleugnung ausge
übt etwas mehr Zartgefühl bewieſen manche den Nächſten ver
letzende und betrübende Unart würde unterbleiben Ein ge
xäuſchvolles Lachen kann z B ſehr ſtörend wirken Das Sprechen
auch das Flüſtern iſt unangenehm wenn der andere mit Leſen oder
Schreiben beſchäftigt iſt Unaufgefordert ſoll man nichts vorleſen
Dagegen ſoll man ruhig und ohne Zeichen von Ungeduld zuhören
wenn etwas vorgeleſen wird in Geſpräch durch ein anderes zu
unterbrechen iſt ein Verſtoß gegen die gute Lebensart Auch ſokl
man ſich nicht wie es ſehr viele Menſchen lieben ſelbſt zum Mittel
punkte der allgemeinen Aufmerkſamkeit machen indem man das
Geſpräch an ſich reißt und von ſeiner eigenen Perſon ſpricht Wer
dem Alter keine Ehrerbietung bezeigt verrät einen beklagenswerten
Mangel an Herzensbildung Auch wer ältere Perſonen belehren
will muß ſelbſt ſehr viel in der Schule des Lebens lernen
Wer über andere ſpottet oder über ein Verſehen ihrerſeits lacht
beweiſt Gemütsroheit

Achte auf des Lebens Lehren
Fühlen muß wer nicht will hören A Etmer

Gegen das zu häufige Baden der Reugeborenen in den erſten
Lebenstagen iſt geltend zu machen daß die große Abkühlung des
kleinen Körpers ſchädlich werden kann Die Wärme iſt nach
Geburt am höchſten und vermindert ſich allmählich Das Bad
den erſten Lebenstagen bringt alſo einen Temperaturabfal
ich der ſich erſt nach einiger Zeit wieder ausgleicht Dadurch wird
er Kräſteverbrauch der in den erſten Tagen bedeutender iſt als
onſt noch mehr geſteigert Neugeborene die nicht gebadet wer
en nehmen auch an Körpergewicht beſſer zu als ſolche die ge
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adet werden Ebenſo iſt das Auswaſchen der Augen mit größter
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Vorſicht zu betreiben Das abſichtliche J des Bindehaut
ackes iſt nicht ſelten die Urſache einer mehr oder weniger leichten
eizung

Für die Küche
Hafenpaſtete Man bratet zu dieſer Paſtete zwei Haſen in ge

wohnter Weiſe Jnzwiſchen kocht man eine kleine Rinds oder zwei
Kälberzungen gar und zieht aus zwei bis drei Kälberfüßen eine
Bouillon zum Aſpic die man durch Hinzufügen von allerlei Sup
penwurzelwerk genügend Salz Pfeffer und etwas Zitronenſaft
recht pikant hergeſtellt hat Alsbann löſt man von den Haſenrücken
die vier langen ſchön ſaftig gebratenen Filets ab und läßt ſie
erkalten E enſo ſchneidet man aus dem beſten mittleren Stück
der Zunge vier lange Filets genau in der Form der i äue
Einige Trüffeln hat man in Stücke geſchnitten und in Butter ge
ſchmort eine Büchſe kleiner Champignons geöffnet und die Pilz
chen abtropfen laſſen Jſt ſo alles bereitgeſtellt dann ſchwenkt man
eine Form am beſten eine aus Porzellan mit Waſſer aus und be
gießt ihren Boden mit etwas Aſpie der ſchnell erkaltet und feſt
wird Darauf legt man dann die Haſen und Zungenſtreifen ab
wechſelnd nebeneinander und füllt die entſtandenen Zwiſchenräume
mit Trüffeln und Champignons aus Sind t die Vorräte ver
braucht ſo füllt man etwas Aſpic über und läßt dieſes erkalten

ſo daß alle Stücke feſtliegen dann gießt man die Form mit der
Aſpiemaſſe aus ſo daß ſie ganz gefüllt iſt Dieſe Paſtete eignet ſich
vorzüglich zum Abendtiſch

Weſtfäliſcher Pumpernickel Dazu nimmt man zweimal geſchro
tenen nicht geſiebten Roggen nicht Kleie bereitet den Teig
am Abend vor dem Backen aus zwei Drittel des beſtimmten

und Waſſer knetet am folgenden Morgen das letzte Drittel
Mehl darunter mit der entſprechenden Menge Sauerteig und dem
nötigen Waſſer überläßt den feſten Teig zwei Stunden an einem
warmen Ort der Raſt formt Pumpernickel und bäckt ſie in ſtark
geheiztem Ofen zwölf bis v reh Stunden

Dill Sauce 10 Perſonen Bereitungszeit 20 Minuten Zwei
Eßlöffel Mehl werden in 60 Gramm Butter hellgelb geſchwitzt mit
wei Eßlöffeln Rahm und ebenſoviel Weineſſig verrührt dannalle man einen halben Liter Bouillon aus Fleiſchextrakt auf

verkocht das ganze zu einer dicken Sauce und gibt zuletzt zwei
Eßlöffel feingewiegten Dill hinzu Zu bemerken iſt daß dieSauce nicht wieder zum Kochen kommen darf ſondern Her mit
dem in Scheiben geſchnittenen mit kleinen gebratenen Kartoffeln
garnierten Rindfleiſch ſerviert werden muß um den feinen Dill
Geſchmack ganz zu behalten

Kaninchenfleiſch Wie verbeſſert man den Geſchmack des Ka
ninchenfleiſches Um dem Kaninchenfleiſch einen guten Geſchmack
beizubringen du man nur den Tieren die bald geſchlachtet
werden ſollen Sellerieblätter füttern wel e gerne gefreſſen
werden und dem Fleiſch einen pikanten Geſchmack geben Auch
Endivienſalat der dem Löwenzahn ähnlich iſt wird von den Ka
ninchen ſehr gerne verzehrt und iſt anderem Salat vorzuziehen

Meerrettichpulver Meerrettich ſchmeckt nicht mehr wenn ſich
die Pflanze im Triebe befindet Um ihn aber im Frühjahr und
Sommer nicht a entbehren konſerviere man ihn auf folgende
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Weiſe Man ſchabe die Wurzeln ſchneide ſie in Scheiben und
trockne dieſe auf einer Unterlage reinen Papiers auf der Koch
maſchine oder in der Bratröhre bei ſo gelinder Hitze daß die
Scheiben nicht bräunen ſo lange bis dieſelben bei leichtem Biegen
brechen Hierauf ſtoße man ſie in einem Mörſer möglichſt fein
fülle das Pulver in Flaſchen und hebe es gut verkorkt bis zum
Gebrauch auf Bei dieſem Verfahren welches man aber ja nicht
im Sommer ausführt behält der Meerrettich jahrelang ſeinen urſprünglichen Wohlge chmack und iſt zu jeder Zeit ſofort zur Hand

wenn man ihn brancht

Für Familie und Haus
Jm Straßengeſpräch keinen Namen nennen

Eine der ungezogenſten Angewohnheiten und Verſtöße gegen de
guten Ton iſt das Nennen von Familiennamen auf der Straß
Beſonders bei dem weiblichen Geſchlecht iſt dieſe Unart verbreite

DDa kann man als Rückengänger zweier Freundinnen hören De
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Müller wird wohl auch bald Bankerott machen ſein Laden wird
immer weniger beſucht oder Na die Schulzen Bei der hält
kein Dienſtmädchen aus und man ſagt ſogar eins hätte ſich wegen
ihr ſchon das Leben genommen Wiſſen denn ſolche Leute nisst
daß ſie damit anderen Leuten die Ehre abſchneiden Wie leicht iſt
heute ein Gerücht herum Was würden ſolche Unvorſichtige dazu
ſa wenn man von ihnen und ihnen zum Gehör ebenſo ſprechen
wollte ſchließlich Stehen ſie dabei nicht in Gefahr von
dem den ſie gerade im Munde führen belauſcht ertappt und vor
Ger gefordert zu werden um ſpäter jedes ihrer unbedachten
Worte mit Gold aufwiegen zu müſſen Der Zufall ſpielt oft ganz
merlwürdig Ebenſo ungezogen iſt das Zeigen mit dem Finger
nach einer Perſon

F Gegen das Zerſpringen der Lhlinder Bevor man r
Zylinder auffetzt hauche man recht range hinein Das erwärmte
Glas wird ſelten zerſprineen Daß man zuerſt die Flamme nicht

wen
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